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Waschbären im Häusemer Feld 

Das war dann doch kein einsamer Durchzügler, den Jan Ulllrichs mit seiner 

Wildkamera im Häusemer Feld dokumentieren konnte.  

 

Am 5.Oktober hat Jan´s Wildkamera zwei Waschbären festhalten können. 

 

Berichtigung: 

Im letzten Info war von der Wasserpest die Rede, die sich in den AZUBI-

Tümpeln massiv ausgebreitet hat. Markus Schrade hat darauf hingewiesen, 

dass es sich hier nicht um die Wasserpest, sondern um Tannenwedel handelt. 

Danke für die Korrektur. 

 

Kreuzkröten unterwegs 

Freitag Abend ( 9.10.) war für die Kreuzkröten optimal, sich wieder mal in 

Bewegung zu setzen. Zwischen 20:30 und 21 Uhr Nieselregen ( später regnete 

es kräftig) bei 16 Grad. Auf dem „Östlicher Riedbahnweg“ , in Höhe Schönau,  



,direkt südlich und nördlich der Autobahnunterführung saßen 6 adulte 

Kreuzkröten. Für die Örtlichkeit nicht ungewöhnlich, dass man hier zu der 

Jahreszeit Kröten findet. Die beiden Jahre davor war die Kreuzkröte noch Mitte 

Dezember anzutreffen. 

 

 

Anfang September saßen an gleicher Stelle zwei Erdkrötenhüpfer 

 

 

Biotoppflege 

Weiher im Sandtorfer Bruch 

Das Gewässer in der Gemarkung „Sandtorfer Bruch“ liegt in einem ehem. 

Entwässerungsgraben ( seit Jahren ohne Funktion) und wurde vor mehr als 20 

Jahren ausgekoffert. Durch die Anbindung an das Grundwasser führt es 

ganzjährig Wasser.  

Alljährlich wiederkehrendes Problem: Das Ufer wird vom Schilf voll in Beschlag 

genommen. Unsere jährliche Biotoppflege ist die Schilfmahd und das 

Rausschaffen des Mähguts aus der Fläche. Das wird zu Haufen aufgesetzt, um 

Tagesverstecke ( vielleicht auch Überwinterungsplätze) für die Amphibien zu 

schaffen. 



Mit dem leichten Absinken des Grundwasserspiegels hat sich das Problem der 

Wasserqualität weiter verschärft. Wegen der starken Verschlammung des 

Gewässers wäre eine Entschlammung dringend geboten. 

Pflegeeinsatz 10.Oktober 

 

 

 

 



Vor dem Einsatz ist das Gewässer (Mitte des Bildes) kaum auszumachen.Nach 

den Mäharbeiten habe ich mit Gisela, Michael R. und Michael G. das Mähgut  

auf  Haufen gesetzt. 

 

 

 

Der Uferbereich ist wieder freigestellt 

 

Text und Fotos Gremlica 


